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Text

In Zeile 47 einfügen:
Grün wählen für:

Radfahren für alle
Wir glauben, dass das Fahrrad ein hervorragendes städtisches Verkehrsmittel für fast alle sein kann,
nicht nur für mutige Radfahrende mit dickem Fell. Aber viele Menschen tolerieren das Fahren auf der
Fahrbahn oder auf schmalen Streifen nur dann, wenn Geschwindigkeit und Menge des Autoverkehrs
niedrig sind. Für diese Menschen funktioniert die heutige Infrastruktur schlecht, und für Kinder ist
Radfahren in vielen Teilen der Stadt gar nicht möglich. Wer beim Radfahren Angst hat, wählt ein
anderes Verkehrsmittel, darum muss das Sicherheitsempfinden viel stärker als bisher beachtet werden.
Dazu muss die Menge des Autoverkehrs gesenkt werden. Wo das nicht möglich ist, braucht es eine
stärkere bauliche Trennung des Radverkehrs vom Autoverkehr als bisher. Gute Infrastruktur für den
Radverkehr ist sowohl für ein zehnjähriges Kind als auch für die eilige Pendlerin geeignet.

Begründung

Wer den Radverkehr verdreifachen will, muss auf die Bedürfnisse derer schauen, die heute wenig oder
gar nicht fahren. Und deren häufigstes Argument gegen das Radfahren lautet: Zu gefährlich! Die Erfolge
der niederländischen Städte mit inklusivem Radverkehr sprechen für sich.
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